
[Handarbeiten und Mode]

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Die Berner Woche

Band (Jahr): 36 (1946)

Heft 44

PDF erstellt am: 12.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Hhn

SPAZIEREN

MIT KINDERN

4 ^ern^' frischer Luft ist
1er Bp' wie der Trieb

'pflanzt i*r der Natur, tief
(Sie ^ Banz Kleinen strecken

'
"^flen p^^en sehnsüchtig nach

®%H, *®"ster und strampeln vor
^grös^" «ausfahren» dür-
i ' Und

®^rmen wildfröhlich
Wem, sich wie junge

'
entsßr, Enge der Woh-

?»
bereu Eine grosse
An ^ ®tets sin Spaziergang

' ®"t all^ Grossen.
^Pa^i Väter, die den Er-

Ih^chritt^® dazu benützen, die
"babels

^ ^ Kinder zu prüfen.
1 ^rde °*^chnen, Geschichts-
'"1

Verbd Sprösslingen diese
"khefj,' Die Kinder können

U* ibf
f*'"6en in der gesunden

iL 'Per Jg.
f'"'"8Sri erfüllen möchte,

f "'fren Sie können sich
V'^rlin^^ Pflanzen, Käfern,
i Mrij tind Vögeln, ihr Ge-
U sicj, ^"'Srämt. und schliesslich

V ^ftif' noch über die ge-
LH über die Zer«
L Die Stimmung ist
k" H>rb^ Spaziergang hat seinenlV verfehlt
t ®'a

tief ^^5 '®der hängt beim

0^ attd'^® ihren Haushaitsor-
; j,

^ie
Übe schweren Gedanken

is Htag k. Vras sie morgen oder
V*® *"»<* wie weit
ik Achter °^er ob das Kleid des

C ^«rw^ noch für das

t., die tt lässt und wieviel

V gibt. Wenn
k ' So

vie]
' *** ^tcm frohen Natur-

^Herr »,,«? bissen möchten, wenn
*4^ "ran wie jene Blume
' 'k' für gin ^ haaren essen darf,
t .V k ^S^lnestlein ist, dann
»tS doch** ^"Se^fen: « Ach,
k/ PgeU], PPdlich in Ruhe mit
'5h "feheu ®P®ehüchtert und ent-

2n- ^ Kinder diesem un-
^bej nausbruch der Mutter

liepp^®' hesser, wir würden
V^e ïv- jfassen und uns in die
Liehen ^ Kinder beim

1 b^iahren^!?^®"' spä-
?« ®ÜT f.- danken die Kinder
\Ü*Hen schöne Spazier-

"'he s '"'f den Eltern ein
®ele gewesen sind. I.
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Manchester-Samt ist nun
einmal Mode. Wir sehen Man-
tel, Tailleurs, Röcke, Jacken,
Hüte, Taschen, Gehhosen und
Sportkleider in diesem so

lange entbehrten Material mit
seinen hübschen Farben. Lei-
der sind aber gegenwärtig die
Preise für den so begehrten
Stoff etwas hoch. Deshalb ha-
ben wir hier ein Kleidungs-y
stück ausgedacht, das nicht
sehr viel Stoff braucht und»

vielseitig verwendbar ist: ein'
Kasak, der anliegend etwas

SCHLOSS LIJCENS
.SV/j/wss von .Seite 1J.9«?

Kehren wir nun noch zu einem der ber-
nischen Landvögte zurück : zu der interessan-
ten und tragischen Gestalt des nachmaligen
Venners Vinzenz Wagner, der von 1640 bis
1646 hier amtete. Auf dem Kaminhut im
grossen Saale ist er dargestellt, wie er hoch

zu Ross einzieht, hinter ihm sitzend seine
Frau Wagner war später der Vertrauensmann
der Regierung für heikle aussenpolitische
Missionen, und so kam er öfters nach Paris,

wo er beim Sonnenkönig Ludwig XIV. gut
angeschrieben war. Er galt als sehr reich
und führte in seinem Hause Junkerngasse
45 einen prachterfüllten Haushalt ; er hatte

neun Dienstboten.

Am Pfingsttage 1658 «ist Herr Vincenz
Wagner, Venner, morgens aufgestanden, spat-
ziert in der Stub und gesagt zu seinem
Weib, wie ist mir so warm, legt sich wider-
umb ins Beth, als sein Ehweib hat wollen
sehen wie es umb ihn stand, ist er tod».

Die drei Kinder waren dem Vater schon
im Tode vorausgegangen. Die Witwe heiratete
einen Ratskollegen ihres Mannes,. und der
reiche Besitz des Verblichenen an Möbeln,
Waffen, Geräten, Kleidern, Nippsachen,
Kunstwerken und allerhand kunstgewerbli-
chem Tand wurde im Geltstag in alle Winde
verstreut. Venner Wagner, in mancher Be-
ziehung einer der hervorragendsten Berner
seiner Zeit, hatte eben doch eine bernische
Tugend ausser acht gelassen : die hausväter-
liehe Sorglichkeit. C. Lerch

chen, geraden Wolljupe, zum
plissierten Seidenjupe, zur
grauen Après - Ski - Hose und
über dem Tüll-Abendkleid ge-
tragen werden kann. Für den
Abend verzieren wir den Ka-
sak mit einigten Pailletten.

Charlotte Bay

er die Taille reicht, mit
ellenbogenlangen Aermeln und
kleinem viereckigem Aus-
schnitt. Der Kasak wird im
Rücken mit einem Reissver-
schluss versehen.

Nun haben wir ein Klei-
dungsstück, das zum einfa-

«>i »iiioc«

ì kriscksr Lukt ist
S, ôk> vis 6sr 'l'rieb

^k>sr>zî ^^sung în 6sr Rotur, tiek
^

^>e à°
^ Ton? kleinen strecken

' ^^ksn seknsüektig nock

^
"^er ""6 strsmpeln vor

^Sr<k^ ^ «ouskskrsn» 6ür-
'^is uri/^ Stürmer» vilclkröklick

sick vie junge
' ^ âsr Lngs 6sr Wok-
^bereit " ^6, ^ws grosso

^ìsts ein Lps?isrganZ
' êìkt z>,

àn «rosson.
^8^. ^înZz Väter, (tie cten Lr-

âo?u bonüt?on, 6is
^ àr Xin6or ?u prüksn.

^ Qesetiiekts-
^ âsn Sprösslmgsn âioso

^ ^rtà Oie Xin6er können
j^^^gen in 6er gssun6sn

s» ^V«r ìp
>^^Zen erküiien möckts.

à! ^^eu können sick

H Rklsn?en, Xiiksrn,
unö Vögeln, ikr «e-

>^î sj^ .^^kgrntà On6 scklissslick

^ ^rnk
^ ^ìsr nock über 6io go-

^^T^^liritte, über 6is 2sr-
vie Stimmung ist

,/ ^vsÄsrgsng Kot seinen

>à ^7 "^keklt.
ì ^ tie?

^îter vie6er klingt beim
îkren Rouskoltsor-

Lekversn «eöonksn
7^tzZ 1.

v/s« sie morgen oâer^ >sr>m^^ ^iii un6 vie veit
s,

' scier ok 6ss Xioiâ cies
ì«.^ ^rvve ^ck noek kür 6ss
i, ^ che iàsst unci wieviel
V^Ûsr^"à"ng êwt. Wenn
ì» ^ Viel ^ ^rem kroksn Rstur-

un^ rissen möekten, vsnn
lks» àgen, vie jene Rlumo

^ kiix ein
Leeren essen 6srk,

^ ^Lelnestlein ist, àrm
^vek^ ^^"uken: àk.ì ^8en>» ^ìick in Ruks mit

's« ^îeken ^àûektert un6 ent-
?nn ^ bâcler âisssm un-

üz^ "Ausdruck cier Mutter

liegp^^ì besser, vir vürcien
unci uns in ciis

k^ske- ^ ^ cier Kincisr beim
tzu^àkr^^^n- I^ock in spâ-

ê» ^kh unnken ciis KincZsr

^^âenen ^"^b scköne Spaà-
^ke s ^ cien Litern ein

gewesen sinâ. /.
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Msnckester-Lsmt ist nun
einmsi iVlacie. Wir seken Mân-
tel, l'siilsurs, Röcke, ducken,
Hüte, l'sscken, Liebkosen unci
Lportkleicier in ciiesem so

Isnge entbekrten iVlsterisl mit
seinen kübscken Lsrben, Lei-
6er sin6 über gegenwärtig 6is
preise kür 6en so begskrten
Ltokk stvss kock. Vsskulk ks-
den wir kier sin Kieiciungs-^
stück susgsösckt, 6ss nickt
sskr viel Stokt brsuckt unck
vielseitig vervenübsr ist: ein'
Knssk, 6er snliegen6 etvsS

»/t/u«s t'v»

lLekrsn wir nun nock /u einem 6sr der-
niscksn Lsn6vögts zurück: -:u 6er interesssn-
ten unci trugiscksn Lisstult 6es nsckmsligsn
Vsnners Vin/.sn/. Wsgner, 6er von 1640 bis
1646 kier smtets. àk 6sm Xsminkut im
grossen Lsols ist er 6srgestsI1t, wie er kock

?u Ross sinàkt. kinter ikm siàsn6 seine
Lrsu Wsgnsr vor später 6er Vertrsuensmunn
6sr Regierung kür keikls sussenpolitiscke
Missionen, un6 so kum er ökters nsck Rsris,

wo er beim Sonnenkönig Lu6vig XIV gut
sngssckriebsn vsr. Lr gslt sis sekr rsick
un6 kllkrte in seinem House à.kerngssss
45 einen prsektertüilten tlsustlslt; er nstte
neun Oienstboten.

^m Rkingsttsgs 1658 »ist Herr Vincen?
Wsgner, Vsnner, morgens sukgsstsn6en, sput-
Äert in 6er Stub un6 gesugt -u seinem
Weib, wie ist mir so warm, legt sick vi6er-
umb ins Rstk, sis sein Lkveib kst vollen
seken wie es umb ikn stsncl, ist er to6«.

Ois 6rei Xin6er vsren 6em Vster sckon
im Tö6s vorsusgegsngen. Oie Witwe keirstete
einen Rstskollegen ikres Msnnes, un6 6er
reicke Resit? 6es Verblickenen sn Möbeln,
Wskksn, «ersten, Xlei6ern, dlippsscken,
Xunstverken un6 sllsrksn6 kunstgeverdli-
ckem ?sn6 vur6e im Lleltstsg in slle Win6e
verstreut. Venner Wsgner, in msncker Re-
?iekung einer 6sr Kervorrsgen6stsn Rerner
ssiner Leit, kstte eben 6ock eine bernlscke
?ugen6 susser sckt gelusssn: 6!e ksusvüter-
licke Lorgliekkeit. «. Lerck

cksn, gsrs6en Wolljupe, ?um
plissierten Leiclenjups, ?ur
grsuen z^près - 8Ki - Rose un6
über 6sm 1°ülI-zVden6KIei6 ge-
trogen ver6en kenn. Lür 6en
^1bsn6 vsr?isren vir 6en Xu-
sok mit einigen Rsillettsn.

«Karlotte Raz/

er 6ie l'oille reickt, mit
ellenbogenlongsn vermein un6
kleinem viereckigem /tus-
scknitt. Osr Xsssk vir6 im
Rücken mit einem Rslssver-
sckluss verseken.

Run Koben vir ein Xlei-
clunesstllck, 6ss ?um einko-



Nr. 2578 Damen)acke für ca. 88 cm Oberwellé

Maferiaf; 700 g H. Ë. C.-Wollmischgarn «Bärensportwolle Grünbands.
1 Paar Nadeln Nr. 2'/j. 10 Knöpfe. Gummifaden. 2 Achselpolster,
1 Häkelnadel.

Africfcarf: 1. Kragen, Vorderteil und Taschenbördchen in Rippen, d.
i. rechte und linke Seite alles r. 2. Aermelbördchen 1 M. r., 1 M. 1.

3. Der übrige Teil in einem Strickmuster: 1. N. rechte Seite, * 2 M. 1.,
1 M. r., von * an wiederholen. 2. N. linke Seite, 2 M. r., 1 M. 1., d. h.
die M. abstricken, wie sie erscheinen. 3. N. 2 M. 1., * 1 M. r. verschr.
aüfn., die Rm. abheben, die folgende M. 1. stricken, und die abgehobene
M. darüberziehen, 1 M. 1., von * an wiederholen. 4. N. wie die 2. N.
Von der 1. N. an wiederholen.

Sfriekprobe; 15 M. Anschlag im Strickmuster 14 N. hoch gestrickt,
geben eine Breite von 6 cm und eine Höhe von 4 cm.

Weiter siehe Strickprobe Nr. 2567.
Rücken: Anschlag 125 M. — 40 cm breit. Sofort mit dem Strickmuster

beginnen. Nach 3 cm am Anfang und am Schluss der N. 2 M. zusam-
menstricken und diese Abn. 6mal tiach je 3 cm wiederholen (111 M.).
In einer Höhe von 27 cm beidseitig jé 1 M. aufn. und diese Aufn. 4mal
nach je 4 cm wiederholen (121 M.). Bis zum Armloch im ganzen 48 cm.
Für je 1 Armloch 4, 3, 2, 1, 1, 1 M. abketten (07 M.). Das Armloch
19 cm hoch stricken und 32 iAchselm. in 4 Stufen zu 8 M. abketten, zu-
letzt die bleibenden 33 M. für den Halsausschnitt.

Rechter Vorderfeit: Anschlag 72 M. Für das vordere Bördchen 10 M.
fortlaufend in Bippen stricken, die übrigen 62 M. im Strickmuster. Es
ist darauf zu achten, dass neben dem Rippenbördchen auf der rechten
Seite 2 (Lm. sind. 'Seitlich die gleichen Abn. wie am Rücken. Nach 8 cm
das erste Knopfloch arbeiten. Sie stricken vom Rande her 3 M., ket-
ten 6 M. ab, die in der folgenden N. wieder angekettet werden. Das

Knopfloch 9mal nach je 5 cm wiederholen. Nach 16 cm beginnt die
Tasche. Sie stricken von der Seitennaht her 9 M. und legen diese auf
eine Hilfsn., ketten für den Taschenschlitz schräg 35 M. in 5 Stufen zu
7 M. ab, Wobei die N. gegen den vorderen Rand hin immer zu Ende
gestrickt wird. Die M. liegen lassen. Nun werden zu den 9 M. auf der
Hilfsn. wieder 5mal 7 M. angekettet; beim Wenden fl. M. siehe Blende
Nr. 2587 und weiter über die ganze N. gestrickt. Seitlich die gleichen

Aufn. wie am Rücken. Den Vorderteil 1 cm höher str
Mehrmass beim Zusammennähen unterhalb des Armloc eiitff 0

Für je 1 Armloch 5, 4, 3, 2, 1, 1, 1 M. abketten (33 bket'®"' mc1>

samthöhe von 62 cm für den Haisusschnitt 10, 3, 2 M. ®
cfl*

immer 1 M. bis noch 32 Achselm. bleiben. Das Armloc
stricken, und eine gleiche Achsel wie beim Rücken. «flöclK*'

Linker Vorder/elf entgegengesetzt gleich, nur ohne
raschen: Vom Taschenschlitz werden die abgekettetensc# j

ii.cn und 3 Rippen hoch gestrickt. Für den inneren Tasc und mii

man 35 M. an, arbeitet diese 15 cm hoch im Strickmus ^diese schräg in 5 Stufen zu 7 M. ab. Dieser Teil wi* .„jjgjjt.
Seite mit unsichtbaren Stichen als eingesetzte Tasche ang

^ ^ ^
Aermci: Anschlag 50 M.; Bördchen 9 cm hoch 1 M* ^'Gystcr *, jt

demselben über die N. verteilt 14 M. aufn. und je j.j(
stricken. In jeder 8. N. am Anfang Und am Schluss led®'

aüfn. bis der lAermel 36 cm weit und im ganzen 48 ^ ^ ^ Ljte
die Armkugel beidseitig 3, 2 M. abketten, dann währen als

4. N. je 1 M. abn., während 8 cm in ijeder N. je 1 " '
.gp, .se"'

Rundung 3mal 3 M. abketten; die bleibenden M. miteina ^ pa ^
Ausarbeifen, Zusammennähen usw.: Siehe Nr. ^2Kw*. et*" tjjjit®

bördchen sorgfältig annähen, die Aermel über die
:(( vo^^-jppeü

halten und mit Steppstichen einsetzen. — Am' Halsausc jn
zu Hälfte Rippenbördchen 75 iM, auffassen und den _ ^pd ^i)>
stricken. Damit dieser eine schöne Form erhält, die e

sic^gpaf!*?
25 M. der N. vom' Rande her in 5 Stufen abstricken '( jer j !*

die mittlem 25 M. stehen lassen. Dann über alle '
J

hinten 18 Rippen breit ist. Dabei am Anfang und be ^ iirtj piij'

je 1 M. aufn. — Die Vorderteil-Bördchen mit a !• p',j[,iJiid ict>'
Knopflöcher umnähen. In Taillenhöhe 3 T. doppelten

^^^
und

ziehen und auf Taillenweite einhalten. Knöpfe ann

polster einsetzen. Zuletzt alle Nähte sorgfältig bügeln.

m 0"
Nr. 2587 11 it I 11 C II (> II 1 10VCl* «r"-«®'

Material: 6Ö0 g Wollmisçbg^ 4 ^|1 I I 1 i Art. 3200. 2 Nadeln Nr. 2V^ d. l gr«

Il II I II I I II S/ricfcarf; 1. Bördchen m ^
und linke Seite alles r. 2. <i»rtel^,e

I I I - II I - I I I 8« und Blenden glatt, d; i-
^ .j i0

I I I I I I I I I II linke Seite 1. 3. Der übrige * peta^ |(J

rechte Seite Strickmuster nach nebensteh g jf *.
I M.r. Sfrickprobe: 18 M. Anschlag 8^#
_ 1 m. I. Strickmuster gearbeitet, 8®** E* befl V

6 cm und' eine Höhe von 4 c"h ^ga^el
dasss Sie eine Strickprobe arbeiten und diese mit o ig

gleichen. Je nach Ergebnis verwenden Sie feinere od
•cki""V

oder ketten mehr oder weniger M. an. ;pi S""' m. V
Bücken: Anschlag 12? M. Zuerst 2 Rippen,

weiter. Nach 12 cm im ganzen, über die N. verte _ggeim*, je» ,v
4 cm für das Gürtelbördchcn glatt stricken. Nu _«j.jelb0r ^
teilt 20 M. aufn. und im Strickmuster weiter. Vom ^geR®" 7

M'

zum Armloch 20 cm. Für je 1 Armloch 5, 4, 2, 1 ?"fen W

Das Armloch 18 cm hoch und je 35 Achselm. in » -.giitan«
ketten; die bleibenden 33 M. für den Halsausschnitt ^

kir. ZS7» tür ca. «s cm vdeiweltè

.lktderi'«/: 799 z k. L. tl.-dVoUmiscbgsrn «Làrensporiwoiie Vründund».
I kusr Xsdein Xr. 2'/z. 19 Xnöpke. Vummiksden. 2 dcbseipolster,
I kâkelnsdei.

dbkc/cort: 1. Krugen, Vorderteil uiid 7'usekenbürdcden in Kippen, d.
i. reckt« und linke Reite uiles r. 2. dermelbördeken 1 N. r., U. I.
3. ver übrige Teil in einem Strickmuster: l. X. reekle Reite, 5 2 >l, i„
1 51. r., von 5 :n> wiederkolen. 2. X. linke Reite, 2 5l. r., 1 51. l., d. k.
<I!e 51. ukstrieken, wie sie «rsckeinen. 3. X. 2 5l. I., 4- 1 >1. r. versckr.
uukn., die km. nbkeben, ciie kolgende 5t. I. stricken, un<j die sbgekobeue
51. darüberzieken, 1 51. l., von 5 wiederkolen. t. X. wie die 2. X.
Von der 1. X. sn wiederkolen.

Riri'ckprobe.' 15 51. .5nseklug im Strickmuster 14 X. koek gestrickt,
geben eine kreite von 6 em und eine Höbe von 4 cm.

XVeiter siebe Rtriekprobe Xr. 2587.
Kücken: àscklug 125 51.-48 cm breit. Rotort mit dem Strickmuster

beginnen. Xsck 3 cm sm .5nkung und um Rckluss der X. 2 51. -msurm
menstricken und diese 5dn. 6msl nsck je 3 cm wiederkolen (111 51.).
In einer Höbe von 27 cm deidseitig jè I 51. uukn. und diese .Vnkn. 4mui
nsck je 4 cm wiederkolen (121 51.). Sis rum 5 r in lock im gsnzen 48 cm.
kür je 1 5rmlocb 4, 3, 2, 1, 1, 1 54. ubketten (97 51.). vus àmlocb
19 cm bock stricken und 32 Acbselm. in 4 Stuten zu 8 51. ubketten, zu-
letzt die bleibenden 33 51. kür den ksissusscknitt.

kectiter Vorderteil: .tnscklug 72 51. kür dss vordere Lördcken 19 51.

tortlsukend in Kippen stricken, die übrigen 92 51. im Strickmuster, ks
ist dursuk zu sckten, dsss neben dem kippenbördcben uuk der reckten
Reite 2 1.m. sind. 'Reitlick die gleicken Vdn. wie um Kücken. Xuck 8 cm
dss erste Xnopkiock Arbeiten. Sie stricken vom Kunde der 3 51., ket-
ten 6 51. sb, die in der folgenden X. wieder ungekettet werden, vus
Xnopkiock 9m«l nscb je 5 cm wiederkolen. Xsck 19 cm beginnt die
Tuscke. Rie stricken von der ReiteonskI der 9 51. und legen diese uuk
eine ililksn., Kelten kür den Tsscbenscklit?. sckrüg 35 5l. in 5 Stuten zu
7 51. sb, Wobei die X. gegen den vorderen kund bin immer su knde
gestrickt wird, vie 51. liegen lussen. Xun werden zu den 9 51. uuk der
ttlilksn. wieâer 5msl 7 kl. angekettet; beim Wenden kl. ^l. siebe Klencle

Xr. 2587 und weiter über die gsnze X. gestrickt. Reitlick die gleicken

.Vutn. wie um Kücken, ve» Vorderteil 1 cm köker 5k
51ekrmsss beim ^usummennüken unterkulb des 5rmloe xiuek ^kür je 1 drmioek 5, 4, 3, 2, 1, 1, 1 51. ubketten (33 51)' ^ ^

samtboke von «62 em kür clen ttalsusscbnitt 16, 3» 2 ^ cw ^

immer 1 51. bis nock 32 .Vckseim. bleiben, vus 5rmloc
stricken, und eine gleicbe /Vckscl wie beim Kücken. npSöke-'

/.inker Vorderteil entgegengesetzt gleick, nur okne bn«p
kascken: Vom Tssekenseklitz werden die abgeketteten -

^
,,.^n und 3 Kippen bock gestrickt, kür den inneren uvâ 7 Pi>

man 35 kl. an, arbeitet cliese 15 cm bocb im ^îrickmus ti

àse scbrâg in 5 Stuten zcu 7 >l. ad. Viesyv l^eit ^ ^^Abt- ^gcb
Reite mit unsicbtduren Klicken sis eingesetzte Tsscke sng

^ ^ I.

dermet: dnscklsg 59 51.z Lördcken 9 em koek 1 51. ^'k^zter ^
demseiden über die X. verteilt 14 51. uukn. und ^ je

stricken. In jeder 8. X. um dnksng Und um Rckluss ie^^
aukn. bis ^er Cermet 36 cm ^veit un^ im ganzen 46

g ew ^
die drmkugel beidseitig 3, 2 51. ubketten, dsun wükien sis

4. X. je 1 51. sku., wübrend 8 cm in jeder X. j« 1
^ 'uxr.

kundung 3mui 3 51. ubketten; die kieikenden 51. mitem^
Ausarbeiten, ^usammennäken usw.: Kieke Xr. et^^uM

bördeken sorgtsitig unnàken, die dermei über <lie
.^îtl

Kulten und mit Rteppsticken einsetzen. — dm lkulssusc jn
?u llâikìc ttippenbnrâcben 75 >l, aukkassen unâ âen ì!N<î ^1'
stricken, vumit dieser eine seköne korm erkält, âie ^
25 5l. der X. vom Kunde ker in 5 Rtülen Abstricken 4' ^er ^

!>>

ciie mittlern 25 ^Vl. steben lassen. Dann über alle ^,,^55
kinten 18 Kippen dreit ist. vsde! sm dakung und be ^ uw ^lo'

je 1 51. unkn. — vie Vorderteii-Kördcken mit 4 4'

Xnoptlöcder umnüken. In Tuüienköke 3 T. doppelten
^

zieken und uuk Tsiiienweite einkulten. Xnöpke snns

Polster einsetzen. Xuielzt uiie Xükte sorgksitig bügein.

M
«Z.--S87 IV»I,ìeiìpì»1I«VVI'

5tàr,'->,: M> 8 5VoIimis°kg^ 1 At«
1 1 drt. 3299. 2 XudeIn Xr. 2'^- d' ^ g-

!!!!!!!!>> Ktri-àt: 1. Lördcken ^bôrâcìjl«! ^
und linke Reite uil« r. 2. ^tew

l l l-l > l-l l l «en und LIenden g>nlt, <>' >' ^ii '"m.
l l linke Reite i. 3. v-r übrige 4^ ,u.>^

i-°ckis S-n« Rtrickmnster nsck nebensteb g ^ v

î ^ Kirickprobe: 18 51. dnsckwg

- ^ i kv,. i. 8triclcmu5ter gearbeitet. 6ebe ,Kt ^

9 cm und eine Höbe von- 4 ew^
dusss R!e eine Rtriekprobe grdeiten und diese mit o>8

gleicken. le nsck krgednis verwenden Rie keiner« od cli^^
oder ketten mekr oder weniger 51. un. 5K' ^

/îuc/ceri.' /Vnscblag 1^7 >l. Zuerst 2 Kippen, à ^ ^ ^ »s

weiter. Xuck 12 em im gunzen, über die X. verte ..egeir^,^"
1 cm kür dss Vürleibördcken glutt stricken. Xu ^.jellM .gZ

teilt 29 51. uukn. und im Rtrickmuster weiter. Vom
7

>>'

zum drmioek 29 cm. kür je 1 drmiovk 5, 4, 2, 4 ^'«.^kea ^»r.
vus drmioek 18 cm koek und je 35 dckseim. rn » ..^gN«
ketten; die kleidenden 33 5l. kür den vsissussckwtt ^



®>ässig dmenspickel. Sie sehen, wie man regel-
«raht èin >

der Mittelmasche, aus dem Maschen-
"ach a-® Masche aufnimmt. Darüber strickt man, je
MajPIn

-
icke 2—3 Gänge. Man nimmt so viele

«in Drittel" dass die Spickelmaschenzahl ungefähr
ï? M Ant u,der Anschlagmaschenzahl beträgt. Bei

Sn??a6 Stulpe, also 20 Maschen. Für den
Hanrtt't sämtliche Spickelmaschen nötig. Die M

reus werden auf einen Faden genommen.
Q M'
"lit einl®d«v M des Keils, sowie 5 M, die in der Lücke

Huna ''"Sanschlag neuangeschlagen werden, wird
de geschlossen. Bild. Q

^älies«'i®rifnahme des Daumenabnehmens. Man
uas Abnehmen mit dem 3er Abstechen.

^ So
Sastricht*^ die Daumenspitze aus, wenn sie richtig

o Zu
®Gndteil werden die nach Abtrennung des

g>en nef: verbliebenen M benötigt und die beim Dau-
""d Ba ^geschlagenen 5 M aufgenommen und zum

geschlossen.

0 w
Begin ®ibt ""s wieder dieselbe Maschenzahl wie

fuigem der Arbeit. Damit stricken wir bis zu den
% (Jg. etwa 20—22 Gänge und teilen dieselben ein.

3
Verteilung der M nehmen wir für den Zeige-

®'«t«he ,ir. vorweg und teilen den Rest in 4 ungefähr
^""iger »

• Auf den Ringfinger darf es 1—2 M
««teil,. reffen. Z.B. 58 M minus 3 — 55 M. Diese
"«Ii kl.,; — 3 mal 14 und 13 M. Man beginnt mit

einen Finger.
Qu
äussern nimmt M von der innern und 7 M von der
"1, ergiK?®ddfläche, schlägt zwischen dem Finger 4 M
t®" Fin M und schliesst zum Ring. Man strickt
®'ht ri * dis zur nötigen Länge und nimmt ab, wie

""Unsen.

Ü®"«h die vier beim Kleinfinger neu angeschla-
% uf aufgenommen und mit den verbliebenen M

u, Runde geschlossen; drei Gänge str.
Von der •vden die Finger eingeteilt : Ringfinger 6 M
Von niiiern Handfläche; die vier Zwischenm., 7 M
^Wische. Essern Handfläche und 4 M neu anschl.
"iger "'dg- und Mittelf.) ergibt 21 M. Damit den

Jle u tJJ? erforderlichen Länge str- und beendigen
'"ger 'of fger. Der Mittelfinger wird wie der Ring-

««hentn ' "ur ist die Maschenzahl 2 mal 4 Zwi-
>"d in^ddd 2mal 7 M. von den Handflächen, das

fMschpir'22 M, Der Zeigefinger erhält die vier
die verbliebenen der Handm. im

hi * M.
® StN kann®- vvird gewöhnlich 2 M. r. 2 M. Ii. gestrickt
"ger nach der herrschenden Mode kürzer oder

««halten werden.

' Anschlag 135 M. Bis zum Gürtelbördchen gleich wie am

V " "äer die N. verteilt 27 M. ahn. und ein gleiches Börd-
drderteii oA demselben. Die Arbeit in der Mitte teilen; für den rechten

l Armin • verteilt aufn. (74 M.) und im Strickmuster weiter. Bis

Hi abn w
* höher als beim Rücken. Für dasselbe 8, 4, 1, 1, 1,

t>' "»seh«'« äas Armloch 3 cm misst, beginnen die Abn. für den
ist?"hhenol I werden 15mal in jeder 4. N. (3 Zwischenn.) 2 M.

«1 ,f; 'ckb Wenn das Armloch gerade gemessen 7 cm hoch
' "eitn Rf Mittlern 16 M. 8 Abn. arbeiten. Das Armloch 1 cm höher

^ *** eine gleiche schräge Achsel, wie bei demselben.

v dermal. «"'Segengesclzt gleich.
t'.2 M ' Anschlag, Achsel, 20 M. Für den Bogen am Schluss jeder
C " «M a " äis 48 M., dann je 1 M. bis Sie 100 M. auf der N.

iürt Hw, J
®«gen ca. 17 cm hoch ist. Nach 3 cm am Anfang und

<Ca 3. y •
2 M. zusammenstricken und diese Abn. 17mal m

Hi ^62 vv'oderholen. Wenn der Aermel die erforderliche Länge hat
5r ^ **** ganizen), über die N. verteilt 10 M. abn. und mit

N Bicken. Sorgfällig abketten.
hùW,^hlag 150 M. 2 cm glatt; dann auf der linken Seite l

A bl
^ glatt. Nun am Anfang jeder N. 10 M. abketten,

glut "ke- kiese miteinander abketten.
C " Vln x,^lag 230 M. Die M. werden von der Mitte ausgehend m

fl^rch 1* wie folgt abgestrickt: Sie stricken 125 M., wenden, bil-
einen lest angezogenen Umschlag eine sog. falsche M. (fl.

M.), stricken 20 M.., wenden, 11. M., stricken 30 M., wobei die fl. M.
immer mit der folgenden M. zusammengestrickt wird (um Löcher zu
vermeiden), wenden, fl. M., stricken 40 M., wenden, fl. M., usw.. bis
alle M. abgestrickt sind; die fl. M. muss auf der linken Seite der Ar-
beit liegen. Noch 2 giatte N., dann auf der linken Seite 1 N. r., und
weiter noch 4 N. glatt. Sorgfältig abketten.

Ausarbet'fen, Zusammennähen usw. Vor dem Zusammennähen wer-
den alle Teile genau in ihrer richtigen Form und Grösse, rechte Seite
nach unten, auf einen Bügeltisch geheftet, ein gut feuchtes Tuch dar-
über gelegt und sorgfältig gebügelt. Dann nähen Sie die Nähte wie folgt:
Sie fassen auf der rechten Seite der Arbeit 2 zwischen der Rdm. und
der folgenden M. liegende Querfäden und nähen sie mit den entspre-
Chenden Querfäden des gegenüber liegenden Teils zusammen, fassen die
folgenden Querfäden usw. Die Achseln werden mit Steppstich zusam-
mengenäht, ebenso die Aermel eingesetzt. An den Vorderteilen vom
Gürtelbördchen bis Halsausschnitt 4 T. f. M. häkeln. Dabei am rechten
Teil 4 Knoflöcher bilden, das unterste 3 cm vom Gürtelbördchen ent-
lernt, das oberste beim Halsausschnitt. Den Kragen sorgfältig annähen,
am äussern Rand einen Saum von 2 cm legen und ansäumen. Die
Rippe bildet die Kante. Die Blenden so auf das Gürtelbördchen an-
nähen, dass in der Mitte des Vorderteils und Rückens 14 M. freibleiben,
und diese über die Achseln gut sitzen, siehe Vorlage. Am äusseren
Rand einen 4 N. breiten Saum unsichtbar annähen, wobei die Rippe
die Kante bildet. Entsprechend den Knopflöchern die Knöpfe annähen.

- ^menspiekel, Sie ssksn, wie msn regel-
rirzkt «in ^ksn àr IVlittààseks, sus ösm klsscksn-
^ci, h ^ àseks suknirnmt. Osrübsr strickt msri, je
^cdsn ° ^ks 2—2 Länge. lösn nimmt so viele

Dritte, âsss öie Spicksimsscksnzski nngskâkr

n ^1 >i^î^.,à àscklsgmsscksnzskl beträgt. Sei
Stulpe, slso 20 iösscken. Sûr ben

^ llzn^/^ sâmtlicke Lpicksimsseken nötig. Ois iö
"reus werben sut einen Rsösn genommen.

H
?>it einì^à.^ âss Keils, sowie S M. à in cisr Olleke
u>e rilltssnscklsg neusngsseblsgsn werben, wirb

^
"""«Ze gescklosssn. Silâ. H

^likW^ukngKlns öes Osnmensbnskmsns. lösn
c>üs âàebmen mit öem 3er Abstecken.

^8«)
Osumenspitze sus, wenn sis riektig

y ^ Ksnöteii werben bis nscb Abtrennung öss
»>sv ne!> ^rbliebensn IVl benötigt unö bis beim vsu-
^>ö ^bgeseklggsnen 5 IVl sukgenommen unö ?um

s^enlossen.

^8 ^»>1

A Kk-in bt uns wisöer öieseibe iössckenzski wie
n^Zern âer Arbeit. Osmit stricken wir bis ?.u öen
ôêi ^ etws 20—22 Längs unö teilen dieselben ein.

üger z Erteilung öer IVl nekmen wir kür öen 2eigs-
^eieke vorweg unö teilen öen Rest in 4 ungekäkr
^vieen .Us. àk ben Ringkingsr ösrk es 1—2 lVl
^tsiit ^ìretten. ^ O, 58 iö minus 3 - 55 Iö. Oisse
Uêln ki°! ^ — 3 msl 14 unö 13 IVl. Man beginnt mit

r>sn Ringer.

Käsern ^Mmt 7 IVl von öer Innern unö 7 IVl von öerì sr„-^änbkläebe, scblägt zwiscbsn öem Ringer 4 IVl
Üer> x>.^ r 18 IVl unö scblissst Zum Ring. lösn strickt
^Ni n^er bis zur nötigen Ränge unö nimmt sb, wie

"turnen.

Ä^s^^äsn bis vier beim Rilsintingsr neu sngesekis-
lî^ .^ukgsnommsn unö mit öen verbliebenen IVl

übp u, Runös gescblossen; örei Länge str.

^ ^ ^kösn öis Ringer eingeteilt : Ringkinger 6 IVl

ösn^^rn Rsnötlscks; öie vier löwiscksnm., 7 IVl

î^Lelw áu88ern Han<ZkIâcbe unâ 4 IVl neu anscbl.

"ìr ^ì'Ng. unö IVlittslk.) ergibt 21 IVl. Osmit öen

^ Ici ^ ^^râerlicken I^ânZe str. unâ beendigen
Oer iöitteikingsr wirö wie öer Ring-

^vin ' r>ur ist öie iössckenzski 2 msl 4 ?wi-
>ö junö 2msl 7 IVl. von öen Rsnökläeksn, öss
o^iseltsu 22 IVl. Oer Tsigekinger erkält öis vier

^nd die verbliebenen der ttsndrn. im
b: ^

^ ksnu ^
V'irö gewöknlick 2 IVl. r. 2 IVl. li. gestrickt

^Ker „»r. usck öer ksrrsckenösn Kloöe kürzer oösr
ssksltsn werben.

^nsckIsA 135 Vl. vi» i!U>» Rürleldörclcken gleick wie »ru

V " ivls ul? "der öie >1. verteilt 27 IVl. à. unö ein gleiàs Sörö-
»Urteil n»

üemsewe». Die Arbeit in öer Mtte teilen; kür öen reckten

l > ^rinl» r. verteilt ->ukn. (74 IVl.) unö im Strickmuster weiter. Lis

lt i »du
^ cm köker -ös beim Rücken. Rür öusseibe 8, 4, 1, 1, l,

u °>Uzek. öss .Vrmlncb 3 cm misst, beginnen öie kbn. kür öen

iu ^Wen°- ^cröen lömsl in jeöer 4. N. (3 /.wisckenn.) 2 Vl.

»I über Unckt. Wenn öss .Vrmlnck gersöe gemessen 7 cm bock
^ üeiiu Nr ,""UI«rn IS >l. 8 .-V!>n. Arbeiten. Oss .Vrmlocb 1 cm küker

^ un^ eine Sleieke sckràKe ^cksel, wie dei demselben.

k cntgxgcugesel^t gleick.
î>»^ bl ' ^"^cklsg. .4cksel, 20 .Vl. Rür öen Rogen sm 8ckiuss )eöer

«s. ü uns "cn biz 4S Vl., ösnn je 1 Vl. bis 8ie 100 .VI. suk öer Vl.

j°s 2ckiu» ^'gen c». 17 cm bock ist. Rsck 3 cm sm .Vnksn» uiiö

k» ^ 8. x, r R. 2 Vl. /ussmmenstricken unö öiese .Vbn. I7insl m
"lcöerkoien. Wenn öer Vermel öle erkoröerlicke ksnge kst

^ Kkm«en), Mei' die verteilt Id U. lìbn. unci mit
^ ^trielcen. ^niKtâltiK iìdlietten.
bà "Nö .â'ìî'àg 150 Vl. 2 cm glatt; ösnn sul öer linken Reite 1

^ ^ì.
Zj), !^âer 3 em gl^ìt. Xun îìm .4ntsnss je6er >1. 10 U. sbketten,

^I>u ^<ie> 5 cn; öiese imteinsnöer sbketten.à -u'/n.?ü^8 230 Vl. vie Vl. weröen von öer Vlitte susgebenö m

^reti ' knlßt sbKestrickt: 8ie striclcen 125 kl.» wenâen, 1>il-

«lnen lest Angebogenen llmscklsg eine sog. kslscke Vl. (ll.

Vl.), stricken 20 Vl.., wenöen, kl. Vl., stricken 30 Vl., wobei öie ll. Vl.
immer mit öer kvlgenöen N. bussmmengestrickt wirö (um Röcker ?.u

vermeiöen), wenöen, ll. Vl., stricken 40 Vl., wenöen, kl. Vl., usw., kis
site Vl. Abgestrickt sinö; öie kl. Vl. muss suk öer linken Reite öer à-
keit liegen. Rock 2 glstte R., ösnn suk öer linken Reite 1 R. r., unö
weiter nock 4 R. glstt. Rorgksitig sbketten.

Ausarbeiten, gusammennäken usw. Vor öem 2ussmmennsken wer-
öen site Reile gensu in ikrer ricktigen Rorm unö Lrösse, reckte Reite
nsck unten, suk einen tkügeltisck gekeklet, ein gut keucktes luck ösr-
über gelegt unö sorgkstlig gebügelt, vsnn nsken tRie öie Rskt« wie kolgt:
Rie ksssen suk öer reckten Reite öer Arbeit 2 Twiscken öer Röm. unö
öer kolgenöen Vl. liegenöe (Zuerksöen unö nâken sie mit öen enlspre-
ckenösn Ouerlüöen öes gegenüber liegenöen Heils ?ussmmen, ksssen öie
kolgenöen guerksöen usw. vie .Vckscln weröe» mit Rteppstiek ^ussm-
mengenskt, ebenso öis Vermel eingesetzt. .In öen Voröerleilen vom
vürtelköröcken bis Rsissusscknitt 4 1'. l. Vl. kskeln. vskei »m reckten
Teil 4 linollöcker bilöen, öss unterste 3 cm vom Rürlelböröcken ent-
lernt, öss oberste beim Rsissusscknitt. Oen krsgen sorgkältig snusken,
sm sussern Rsnö einen Rsum von 2 cm legen unö snssumen. vie
Rippe dilöet öie ksnte. vie Rlenöen so sul öss Vllrteldöröcken sn-
nsken, össs in öer Vlitte öes Voröerteils unö Rückens 14 Vl. treibleiden,
unö öiese über öie Vckseln gut sitzen, siebe Vorläge. Vm Äusseren
Rsnö einen 4 X. breiten Rsum unsicktbsr snnsken, wobei öie Kippe
öie ksnte biiöet. RInlspreckenö öen Rnopkiöckern öie knöpie snnsken.
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